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Sonnabend den 24. Auguſt.

Bekanntmachungen.
Wie unſere im Extrablatt zum 33. Stück des Amtsblatts enthaltene Bekanntmachung ergiebt, ſind Ew. Hochwohlgeboren zum

Wahlcommiſſar für den 7. Wahlbezirk Kreis Querfurt und Merſeburg ernannt.
Wegen der Ew. Hochwohlgeboren als ſolchen obliegenden Funktionen nehmen wir auf die F. 27 2c. des Reglements vom

1. Juli d. J. Bezug deren genaue Beachtung wir beſonders zur Pflicht machen.
Die Bekanntmachung des Herrn Miniſters, ſowie Jhre Ernennung zum Wahl Commiſſar iſt ſofort durch die Kreis, reſp. zu

amtlichen Bekanntmachungen dienenden Blätter und in ſonſt geeigneter Weiſe in Jhrem Wahlkreiſe zu puübliciren und insbeſondere dafür
Sorge zu tragen daß die Wahlvorſteher Jhres Wahlkreiſes von Jhrer Ernennung Kenntniß erhalten.

Die Wahlacten müſſen Jhre Legitimation als Wahl Commiſſarius enthalten weshalb denſelben ein Exemplar des obengedachten
Extrablatts, reſp. dieſe Verfügung einzuverleiben iſt.

Die Einſendung der Wahlacten iſt ſeiner Zeit auf das Aeußerſte zu beſchleunigen.
Merſeburg, den 20. Auguſt 1867.

Königliche Regierung,
An den Königlichen Landrath Herrn Weidlich.

Abtheilung des Jnnern.
Jch wiederhole hiermit die Bekanntmachung der Königlichen Regierung im Extrablatt zum Stück 33 des Amtsblatts, daß die

Wahl zum Reichstage den 31. d. M., von Morgens 10 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr ſtattfindet ich aber zum Wahl Commiſſarius für
den Merſeburg Querfurter Wahlkreis ernannt worden bin.

Merſeburg, den 22. Auguſt 1867.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Ich mache hiermit bekannt, daß der Amtmann Schottelius in Neukirchen an Stelle des Oberamtmanns Hertzog in Beuchlitz

für den V. Bezirk, welcher die Ortſchaften Paſſendorf Angersdorf Beuchlitz, Benkendorf, Corbetha, Delitz a/B., Dörſtewitz, Hohenweiden,
Holleben Neukirchen, Rattmannsdorf, Rockendorf, Röpzig, Schkopau und Schlettau umfaßt, als Feuer Polizei Commiſſarius von mir
erwählt und beſtellt worden iſt.Die Bewohner dieſes Bezirks haben den Anordnungen des 2c. Schottelius ſowohl bei vorkommenden Bränden, als auch bei
Reviſionen der Feuer Löſch Geräthſchaften und der FeuerungsAnlagen überall pünktlich Folge zu leiſten.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Merſeburg den 20. Auguſt 1867.

Wahlen für den Reichstag des Nord deutſchen Bundes
Wahlbezirke der Stadt Merſeburg; Wahlvor-
ſteher; Wahllocale; Tag u. Stunden der Wahl.

Der Herr Miniſter des Jnnern hat zur Wahl der Mitglieder
des Reichstags des Norddeutſchen Bundes den 31. Auguſt d. J. be-
ſtimmt. Nach S. 9 des Reglements vom 1. Juli 1867 beginnt die
Wahlhandlung um 10 Uhr Vormittags und wird um 6 Uhr des Nach-
mittags geſchloſſen.

ünſere Stadt iſt wiederum in 4 Wahlbezirke eingetheilt worden,
welche nebſt den Wahlvorſtehern, Stellvertretern und Wahllocalen
aus der beigefügten Nachweiſung zu entnehmen ſind. Die nach den
Wahlbezirken aufgeſtellten Wählerliſten haben in der geſetzlich beſtimmten Zeit önluch ausgelegen und ſind nach Ablauf der be-

ſtimmten Friſt abgeſchloſſen worden. Zur Stimmabgabe werden nur
diejenigen zugelaſſen, welche in den Wählerliſten aufgenommen ſind.

Jndem wir die Wähler einladen, an dem beſtimmten Tage und
während der beſtimmten Stunden ſich in dem betreffenden Wahllocale
einzufinden und ihre Wahlzettel abzugeben bemerken wir um Un-
regelmäßigkeiten entfernt zu halten und die Wähler in ihrem Wahl
rechte möglichſt zu ſichern folgendes

Jeder darf nur in dem Wahlbezirke wählen in welchem er
ſeinen Wohnſitz hat. Abweſende können in keiner Weiſe durch Stell

vertreter oder ſonſt an der Wahl theilnehmen.
Das Wahlrecht wird durch verdeckte Stimmzettel ohne Unterſchrift

ausgeübt. Die Stimmzettel ſind außerhalb des Wähllocals mit dem
Namen des Candidaten, welchem er ſeine Stimme geben will, aus-
zufüllen. Die Stimmzettel müſſen von weißem Papier, dürfen mit
keinem äußeren Kennzeichen verſehen und müſſen derart zuſammenge-
faltet ſein, daß der darauf verzeichnete Name verdeckt iſt. Stimmzettel,
bei denen hiergegen verſtoßen iſt, hat der Wahlvorſteher zurückzuweiſen.

Ungültig ſind nach S. 21 des Reglements
1) Süimmjzettel, welche nicht von weißem Papier ſind

2) e welche keinen oder keinen lesbaren Namen ent
alten

3) Stimmzettel, aus welchen die Perſon des Gewählten nicht un
zweifelhaft zu erkennen iſt;

4) Stimmzettel, auf welchen mehr als ein Name oder der Name
einer nicht wählbaren Perſon verzeichnet iſt;

5) Stimmzettel, welche einen Proteſt oder Vorbehalt enthalten.
Der Wähler, welcher ſeine Stimme abgeben will, tritt an den

Tiſch, an welchem der Wahlvorſtand ſitzt, nennt ſeinen Namen und
giebt nach Straße und Hausnummer ſeine Wohnung an. Sobald
der Protocollführer ſeinen Namen in der Wählerliſte aufgefunden hat,
werdet er ſeinen Stimwzettel dem Wahlvorſteher oder deſſen Stell
vertreter.

Die Wahl iſt direct. Wählbar zum Mitgliede des Reichstags
iſt jeder Wahlberechtigte, der einem zum Norddeutſchen Bunde ge
hörigen Staate ſeit mindeſtens drei Jahren angehört hat. Während
der Wahlhandlung dürfen im Wahllocale weder Discuſſionen ſtatt
finden noch Anſprachen gehalten, noch Beſchlüſſe gefaßt werden.

Merſeburg, den 19. Auguſt 1867.
Der Magiſtrat.
Nachweiſung

der Bezirke, Locale und Vorſteher für die Wahl zum Reichs
tage des Norddeutſchen Bundes in Merſeburg.

Erſter Wahlbezirk: Burgſtraße (obere), Burgſtraße (untere), Enten
plan Gotthardtsſtraße, Gotthardtsthor (vor dem), Johannisgaſſe,
Mälzergaſſe, Markt, Preußergaſſe, Rittergaſſe (große), Rittergaſſe
(kleine), Schulſtraße, Stadtkirche (an der) Wagnergaſſe.

Hausnummern: 3 219; 281 294; 300 304.
e her Herzog cahlvorſteher: Magiſtrats Aſſeſſor KieſS vertreter, nete e See r

Zweiter Wahlbezirk: Apothekergaſſe, Brauhausgaſſe, Brauhof,
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Breiteſtraße (obere), Breiteſtraße (untere), Brühl, Dom, Domplatz
Fiſchergaſſe, Grünegaſſe Hütergaſſe, Milchinſel, Mühlgaſſe, Oel
grube, Reitbahn, Saalgaſſe, Sixtithor (vor dem), Tiefe Keller,
Todtengräbergaſſe „Vorwerk, Windberg.

Hausnummern: 220 280, 295 299, 305 306, 309
363, 369 372, 375 500.
Wahllocal Thüringer Hof.

Wahlvorſteher: Bürgermeiſter Seffner,
Stellvertreter: Magiſtrats Aſſeſſor Kühn.

Dritter Wahlbezirk: Dammgaſſe, Eſelsplatz, Geiſel (an der),
Hältergaſſe, ſirtingoſe- Hoffiſcherei (an der), Kreuzgaſſe, Roß-
markt, Sand (auf dem), Schmalegaſſe, Seitenbeutel, Sixtiberg,
Sixtigaſſe (größe), Sixtigaſſe (kleine).

Hausnummern: 364 368; 373 374 501 708; 818.
Wahllocal: Schießhaus.

Wahlvorſteher: Magiſtrats Aſſeſſor Jurk.
Stellvertreter: Stadtverordneter Gottlob Wirth

Vierter Wahlbezirk: Altenburg (obere), Altenburg (unkere), Amts-
häuſer, Kirchgaſſe, Klauſenthör (vor dem), Kräutgaſſe, Meuſchau
gaſſe, Mühlberg, Neumarkt, Neumarktsthor (vor dem), Pfarrgaſſe,
Rittergäßchen, Roſenthal, Schreibergaſſe, Weinberg Winkel

Hausnummern: 307 308; 709 817; 819 962.
Wahllocal Rathskeller.

Wahlvorſteher Beigeordneter Karlſtein,
Stellvertreter: Stadtverordneter Rindfleiſch.

Merſeburg, den 19. Auguſt 1867.
Der Magiſtrat. u

Vermiethung. Eine Wohnung in dem Erdgeſchoß des alten
Schulhauſes auf dem tiefen Keller, beſtehend aus 4. Stuben einigen
Kammern Küche und Torfgelaß, ſoll ſofort vermiethet werden.
Wer geneigt iſt, dieſe Wohnung zu miethen, wolle ſich ia unſerem
Stadtſecretariate ſchleunigſt längſtens binnen 14 Tagen melden.
Der Lehrer Herr Heinemann wird in den ſchulfreien Stunden die
Güte haben die Räumlichkeiten zu öffnen und zur Anſicht zu ſtellen.

Merſeburg, den 21. Auguſt 1867.
Der Magiſtrat.

Hausverkauf.
Ein Wohnhaus in gutem baulichen Zuſtande, nahe am Markt

gelegen, iſt umzugshalber mit der Hälfte Anzahlung ſehr billig zu
verkaufen. Daſſelbe enthält 6 Logis, ſchönen Keller, Hofraum und
einen kleinen Garten. Zu erfragen in der Exped. d. Be

e (Stüte), braun, 8 Jahr, fehlerfrei, im leichten und ſchweren
gut gehend und ein gvt erhaltener kleiner Jagdwagen mitſchr billig zu verkauſen. Wo? ſagt Herr Gäſtwirth Tie-

mann, Merſeburg.
Ein Läuferſchwein ſteht zum Verkauf bei Frau

Stock, kleine Rittergaſſe 180.

Preußergaſſe
Es ſollen 9 Morgen Stadt Feld unter billigſter Anzahlung ver

kauft werden. Nähere Auskunft ertheilt der Bäckermeiſter Schäfer,
Reumarkt 942 et

Auction.
Eine größere Anzahl ausrangirter Königlicher Ausrüſtungs und

eitzeugſtücke, alsBe e Schuppenbänder, leinene Kochgeſchirrbeutel, Blech

büchſen, Trompeten, Cavallerie Brodbeutek, Säbelkoppeln mit
Schlöſſern, Spoten, Carabinerhaken Cartouches, ungariſche
Sattelböcke Piſtolenholfter, ren Trenſen, Ober und Unter-
urte und andere Lederzeugſtücke,ſoll Mittwoch den 4. September e., Vormittags von 10 Uhr ab, auf

dem hieſigen Kloſterhofe gegen gleich baare Bezahlung in Preuß.
Eourant öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg, den 22. gr.
Das Commando des Thür. HuſaxenNReg. Nr. 12.

Auf der Grube Nr. 154 bei Tollwitz bei Dürrenberg ſoll auf
den 29. Auguſt von Mittags 12 Uhr ab eine 4 pferdekräftige Waſſer
haltungs Maſchine mit Keſſel und Blecheſſe, ein eiſerner Schrank,
Grubenkarren Streichtiſche und dergleichen mehreres meiſtbietend
gegen baare Zahlung verkauft werden.

Der Steiger Herrmann

Gotthardtsſtraße 1As iſt ein freundliches Logis zu ver
miethen.Oatrge à Pa. 5 er.
einſchmeckend, empfiehlt U 4 oihn Franz Voigt in Leipzig, Grimm. Steinweg 9.

Große Mobiliar- Auction.
Zur Nachlaß Regulirung des verſtorbenen Beſitzers des Ritter

guts Eulau (von Stadt und Station Naumburg a/S. Stunde
entfernt) bin ich von deſſen Erben beauftragt worden das geſammte
Herrenhaus Jnventar als: feine Meubles, Kleidungsſtücke Stutz-
und Saaluhren, Oelgemälde, ein tafelförmiges Pianoforte, Wäſche,
Betten Porzellan, Glas- und Fayence-Waaren, Küchengeräthe,
Holzwaaren und alle anderen zur Ausſtattung eines herrſchaftlichen
Hauſes auf dem Lande nöthigen Gegenſtände öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Bezahlung zu verſteigern und habe zu dem Zweck
Montag den 2. September i darauf folgende Tage, früh

ihr,
eine Auction auf dem Gutshof zu Eulau anberaumt, wozu Kauf-
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Cataloge vorher gratis
bei mir zu haben ſind, die Rittergutsgeſchirre zum Transport der er-
ſtandenen Gegenſtände gegen eine mäßige Entſchädigung zur Dis-
poſition ſtehen und die übrigen Bedingungen bei Beginn der Auction
bekannt gemacht werden.

Naumburg den 30. Juli 1867.
Der Gerichts Taxator und Auctions-Commiſſar

Carl Ferd. Funk.
Dom 222 iſt ein Logis, 2 Treppen hoch, nach vorn heraus,

im Preiſe von 40 Thlr. zum 1. October zu vermiethen.

ne Bruno Meiling.Das Gold und Silberwaaren- Lager von Oswald
Rossberg befindet ſich jetzt Burgſtraße Nr. 215 vis
à vis Herrn Banquier Keferſtein.

Um' ferneres geneigtes Wohlwollen bittet
HOswald Roßberg.

Nerſeburg, den 13. Auguſt 1867.
agidpulver, feinſtes,
Patent-Schroote, in allen Nummern,
Zündhütchen,
Nene Vollheringe,
Neue saure Gurken,
b. Cyper Viträol zum Weizenkälken;
Misen- WVütriol à Pfd. 1 Sgr. empfiehlt

H. Walbe.
Neue englische Vollheringe empfiehlt in ſchöner

Waare billigſt R. B
Matjes Heringen empfing und empfiehlt

e e M. Klingebeil, Gotthardtsſtraße.
Keine Sommerſproſſen,4 Lilionese. Leberflecken, e hie

I und Falten. Nur durch die weltberühmte Tionese
c. wird Schönheit u. Jugend wieder egeben,und alle Hautunreinheiten beſeitigt. Jm Nlchtwir

m kungsfalle wird der Betrag zurückgezahlt. Flaſche
r en Flaſche 17 Sgr. ohne Garantie

Zu haben bei G. W. Licht, Burgſtr. 220.

verſetzen, einlöſen. und prolongiren auf
Juwelen, Gold und Silberſachen, Uhren
und andere ourante Sachen wird ſchnell

und verſchwiegen beſorgt. Mündlichen und brieflichen Offerten ſieht
entgegen R. Plötz, Entenplan 83 Treppe hoch.
Barterzeugungstinctur, ieberstes

Mittel bei selbst noch jungen Leuten in kürzester Zeit den
stärksten Bartwuchs zu erzielen, empfehlt à VI. 10 und 15
Sgr. Gustav Lots, Burgstrasse 3500.

NB. Für den sicheren Erfolg garantirt der Erfinder
Apotheker Bergmann in Pa r is 70 Boulevard Magenta.

7 unfehlbares Mittel gegen Glieder-Gichtwatte, reißen aller Art, empfehlen à Paquet

5 und 8 Sgr. H. F. Exius in Merſeburg, die Apotheken
zu Lauchſtädt, Dürrenberg und Schafſtädt.

à Quart 6 Sgr.
de Malz-Vranntwein

Fabrik von Robert Freygang in Leipzig beſitzt die großen
Vorzüge daß er billiger und vermöge ſeiner ernährenden und
ſtärkenden Beſtandtheile: Eiſſen, Malz, Zucker und Pflan-
zenbitterſtoff, auch geſünder als andere Branntweinſorten iſt,
dabei hat er einen lieblichen Geſchmack, hinterläßt keinen Schnaps-
Nachgeruch und

Quart verkauft. n d 1Derſelbe wird von der medieciniſchen- Geſellſchaft zu Leipzig
empfohlen und befindet ſich Lager dapon, bei s

C. H. Schultze sen. S Sohn.

Wird zu dem billigen Preis von nur 6 Sgr. per
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Jiermit eingeladen.

Die Haupt Ziehung der Hannsverſchen Lotterie beginnt am

Zeche Die Erneuerung der Looſe hat bis 31. Auguſt zu
geſchehen. 2ß Unter 11200 Looſen noch 5100 Gewinne!

Looſe hierzu pro Viertel à 7 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. empfiehlt
Louis Zehender,

Merſeburg, den 22. Auguſt 18670 Burgſtraße 215.

Für die Wahlen
neu erſchienen und in der Buchhandlung von Friedr. Stollberg

zu haben: xNord deutſches Reiechsbürgerbüchlein,
Jnhalt: Thronreden bei Eröffnung und Schluß des erſten Reichstags
Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes Wahlgeſetz für den Reichstag,
nebſt Reglement zu deſſen Ausführung die Wahlkreiſe Verfaſfungs-
Urkunde für den Preußiſchen Staat u. ſz w. Preis 8. Sgr.

Selterser- und Soda Wasser
in fortwährend friſcheſter Füllung und kräftigſter Qualität

33 Flaſchen pro 1 Thlr. oder
20 große dito pro T Thlr.

(an Jnhalt 40 kleinen Flaſchen gleich)
exI. GilIas.

Heinrich Schultze jumn.,
Erntenplan Nr. 153.

Nervöſes Zahnweh
wird augenblicklich geſtillt durch

Dr. Gräfström's schwedische Zahntropfen
s Flacon 6 Sgr. echt zu haben

in Merſeburg bei Guſtav Lots.
9 2Ruſſiſche Mottentinetur
von Dr. Gefle in Aſtrachan,

durch ſeine ſichere Wirkung zur Aufbewahrung von allen Pelzſachen
und Kleiderſtoffen ohne irgend welchen Nachtheil hinterlaſſend, in
Rußland ſehr berühmt empfiehlt in Fläſchen zu 10 und 5 Sgr.

einh. Bergmann am Markt.

W anzentochk.
ſicheres Mittel dieſes Ungeziefer gus allen Gegenſtänden ſchnell und
gänzlich zu vernichten, empfiehlt in Flaſchen zu 5 und 22 Sgr.

Reinh. Bergmann.
h 4. zu Weißſtickereien empfiehltVorgezeichnet die neueſten Muſter

e C. W. Hellwig,
Markt und Roßmarkt-Ecke.

Reue Blouſen, Häubchen in beſter Auswahl empfiehlt

C. W. Hellwig,
Markt und RoßmarktEcke.

3 WHölthes ausgewählle Werke,
wohlfeilſte Taſchenausgabe in 12 Bänden.

Preis 2 Thlr.
zu beziehen durch Friedr. Stollberg.

e Gegen ZahnschmerzSwoe eempfehlenzum augenblicklichen Stillen ApothekerBerg-
mann's Zahnwolléaus Paris à Hülſe 2 Sgr. G. Lots
und H. F. Exius in Merſeburg, die Apotheken zu Lauchſtädt,
Dürrenberg und Schafſtädt

Von nächſten Dienſtag ab iſt wöchentlich
nur noch einmal und zwar jeden Dienſtag
friſches Lichtebier in der Stadt Brauerei

C. BeeWunkkenvurs.
Sonntag den 25. d. M., Nachmittags 3 Uhr Concert (Militair-

muſik.yn Abends nach dem Theater ein Tänzchen.
Ludwig Buchheiſter.

Einem hochgeehtten Publikum von Merſeburg und Umgegend
die vorläufige Anzeige daß nächſten Mittwoch den 28. Auguſt am
Geburtstage des großen Dichters Göthe ein Doppeleontert auf der
Funkenburg ſtattfindet, welches ausgeführt wird von den beiden
Stadteapellen Weißenfels und Merſebürgs, einige funfzig Mann ſtark.

Ludwig Buchheiſter.
Gegellige Versammlung des Gewenbevereins,
Sonnabend dert 24 Auguſt Abends 7 Uhr.

Concert im Riſ
Die Mitglieder und Freunde des Gewerbevereins werden

Das Directorium.

Hischgarten.Das wegen ungünſtiger Witterung am Mittwoch Abend ausge
fallene Concert zum Beſten der Penſions Zuſchuß Kaſſe für die
Muſikmeiſter des Königlich Preußiſchen Heeres findet Dienſtag den
27. Auguſt Abends 7 Uhr ſtatt. Entree 2 Sgr. Jedoch ſind
der Wohlthätigkeit keine Schranken geſetzt.

Schütz, Stäbstrompeter.

Theater auf der Funkenburg
Montag den 26. Auguſt 1867., zum Benefiz für Herrn

Max Bergmann:

„Die Karlsſchüler“.
Schauſpiel in 5 Acten von Dr. Heinrich Laube.
Zu dieſer ſeiner Benefiz- Vorſtellung ladet ein geehrtes Publikum

höflichſt ein Bergmann.Hoſpitalgarten.
Sonntag den 25. d. M., Entenauskegeln, wozu ergebenſt

einladet S. Knoblauch.Schönert's Reſtaurakion.
Sonntag den 25. Auguſt Entenauskegeln, wozu freundlichſt

einladet r SccbönertTivolitheater auf der Funkenburg.
Freitag den 23., Hans Lange, oder: Herzog und Bauer.Schauſpiel in 4 Acten von Paul Heiſe. Serzos nex
Sonntag den 25., Der böſe Geiſt Lumpaci vagabundus

oder: Das liederliche Kleeblatt. Zauberpoſſe mit Geſang uns
Tanz in 3 Abtheilungen und einem Vorſpiel von A. Neſtroh.

Montag den 26./ zum Beneftz für Herrn Berginann! Die Karls
ſchüler. Schauſpiel in 5. Acten von Laube.

Dienſtag den 27., Die Verſchwörung der Frauen, oder:Die Hreußen in Breslau. Luſtſpiel in 5 Acten v. A. Müller.

Theater n Laucohstädckt.
Sonntag den 25. Auguſt, Gaſtſpiel des Großherzoglichen

Regiſſeur Grans und der Hofſchauſpielerin Frl. Melanie Sperber:
Die Geſchwiſter Schauſpiel in 1 Act von Göthe.

Hierauf: Jm Warteſalon erſter Klaſſe. Luſtſpiel in 1 Aet.
Zum Schluß: Die Mühle von Marly. Luſtſpiel in 1 Act.

Alles nach Löpitz! Und Warum?
Man wird hier gut bedient bei einem billigen Preiſe,
Drum unternehme man getroſt die kleine Reiſe,
Man kann ſich reſtauriren unter ſchatt'gen Eichen,
Und unter grüner Linden Zweigen,
Man kann ſich tummeln auf ſonnigen Matten,
Und ſich lagern in des nahen Wäldchen's Schatten,
Auch die Lauben ſchützen gut,
Vor der heißen Sonnengluht.
Selbſt die Kegelbahn iſt rein,
Denn oft heißt es: „Alle Neun.“
Auch ſteht ein ſchöner Flügel da,
Zu einem luſt'gen Hoppſaſſa!
Das Bier iſt fein, der Kaffee ganz famos,
Die Seidel voll, die Taſſen groß.
Dann noch giebt es auch ſehr billig,

Alle Tage ſaure Milch.
Zufrieden ſtell' ich jeden Gaſt,
Der ſich hier einmal gönnet Raſt.
Profit wird wenig nur genommen,8'iſt mir ja nur um's Wiederkommen:

Man hat hier einen ſchönen Sitz,
Darum die Looſung: Alles nach Löpitz.
Wer einmal hier war, kehrt gewiß bald wieder

Nach Löpitz zu Wilhelm Schlüter

n S

r TMerſeburger Landweh Verein
Sonntag den I. September c. Nachmittags A Uhr
findet in den Räumen der Funkenburg die diesjährige III. Quartal
Verſammlung des Merſeburger Landwehr Vereins ſtatt.

Zur Vorlage kommen 'ünter andern
1) Rechnungslegung,
2) Aufnahme neuangemeldeter Mitglieder.

Kameraden welche dem Verein beizutreten wünſchen werden
zu dieſer Verſammlung mit dem Bemerken eingeladen ihre betr.
Militairpapiere mit zur Stelle zu bringen

Merſeburg, den 22. Auguſt 1867.
Das Directorium

des Merſeburger LandwehrVereins.
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Aufruffür die Wahl eines Abgeordneten des Merſeburg-
Querfurter Wahlkreiſes zum Reichstage des Nord-

deutſchen Bundes.
Durch die vorjährigen Ereigniſſe iſt für Preußen die Führung

Deutſchlands für Deutſchland eine ſeit Jahrhunderten nicht gekannte
Stufe der Macht und Einheit errungen worden. Deutſche Herzen
hatten dies ſeit lange vergeblich erſehnt, haben es nun mit Jubel
hegrüßt. Es fehlt in Eurdpa rundum zwar nicht an Freünden,
aber wahrlich auch nicht an Feinden, die dieſes Einigungswerk be
drohen. Es gilt daher: daſſelbe nach außen und innen zu ſtärken,
das errichtete Haus unter feſtes Dach zu bringen und zum friedlichen
Verkehr der deutſchen Stämme wohnlich einzürichten. Insbeſondere
wird die Einigung auf wirthſchaftlichem Gebiete, im Gewerbs und
Verkehrsweſen jetzt durchzuführen ſein.

Wem verdanken wir die Erfolge des vorigen Jahres Nächſt
Gottes Hülfe der Weisheit und dem Muthe unſeres theuern Königs,
der Thatkraft und Auföpferung Seiner Miniſter der Tapferkeit unſe-
rer herrlichen Armee, der Hingabe des preußiſchen Volkes, das in
allen ſchweren Zeiten des Vaterlandes zu ſeinem Könige geſtanden
hat, kurz der Einigkeit zwiſchen unſerm Königlichen Führer
und Seinem treuen Volke!

Dieſe Einigkeit wollen wir bewahren. Wir haben das feſte
Vertrauen daß der König und Seine erſten Räthe mit Gottes Hülfe
ihre große Aufgabe vollenden werden.

Wir wollen daher getreu unſern bisherigen Grundſätzen einen
Abgeordneten wählen von dem wir überzeugt ſein können daß er
im Weſentlichen die Königliche Regierung mit Hingabe für das große
Werk nationaler Einigung unterſtützen wird.

Einen ſolchen Abgebrdneten glauben wir nach Rückſprache mit
vielen Geſinnungsgenoſſen im hieſigen und Querfurter Kreiſe in der
Perſon des

Königlichen Rittmeiſters und LandwehrCom-
pagnieführers, Herrn v. Helldorff auf
St. Ulrich bei Mücheln

efunden zu haben der mit den landwirthſchaftlichen und induſtriellenSutereſſen unſerer Gegend eng verwachſen iſt und ſich zur Annahme

der Wahl bereit erklärt hat.
Wir bitten daher alle Diejenigen welche mit den obigen An
ſichten über die Pflichten unſeres Abgeordneten einverſtanden ſind,
ihre Stimmen auf Herrn von Helldorff St. Ulrich zu vereinigen

Merſeburg den 19. Auguſt 1867. S
Baaſch, Lieutenant und Steuereinnehmer in Lützen. Backhaus,
Gaſthofsbeſitzer. Blankenburg, Kaufmann. Bölling, Steuer-Aſſiſt.
Bock Kleinſchkorlopp. v. Boſe Unterfrankleben. v. Brederlow

Tragarth. Engel, Muſ. Dir. Exius, Rechnungsrath. Franck
sen., Reſtaurateur. Grimm, Bürgermeiſter in Lauchſtädt. Gutke,
Priv. Secr. in Lauchſtädt. Hergt, Steuereinnehmer. Heinemann,
Lehrer. Herrmann Haupt Kaſſ. a. D. Herzog Beuchlitz
Hoffmann, Reg. Seer. Graf v. Hohenthal Dölkau. v. Hülſen,Gen. Dir. S Uhrmacher. Käſtner, Cantor emer. Klemp,
Schloſſermeiſter. Klingebeil sen., Kaufmann. Kötzſche, Sattler
meiſter. v. Koppenfels Meuchen. v. Korff, Ober Reg. Rath.
Lange, Reg. Seer. Lützkendorf, Ortsrichter in Naundorf. Meißner,
Kaufmann. Müller Chauſſee Aufſeher. Planert, Zimmermeiſter
in Lützen. Reim, Ortsrichter in Pobles. Reinhardt, Förſter in
Maßlau. Reinhardt, Förſter in Schkopau Ritter, Kreis Secr.
Roſtock, Bürgermeiſter in Lützen. Rothe, Reg. Präſ. Sachſe,
Feuer Soc. Jnſp. Scheffler, Reg. Secr. Schirner, Lehrer in
Pobles. Schladebach Leuna, ehem. Ortsrichter. Schmidt
Großgörſchen. Thiele, Oeconom. v. Tiedemann, Reg. Rath.
v. Wedell, Steuer Jnſp. Weidlich, Landrath. Wendenburg
Paſſendorf. v. Wurmb Witzſchersdorf. Graf v. Zech Goſeck.

Die General-Agentur
einer neu begründeten Feuer Verſicherung für den Regierungs
bezirk Merſeburg, unter Garantie einer mehrjährigen Minimal-
Proviſion iſt zu beſetzen. Offerten cautionsfähiger Perſönlich
keiten werden erbeten sub I. W. Nr. 363 durch die

Exped. d. Bl.

Heiraths-Geſuch.
Eine Jungfrau oder kinderloſe Wittwe, im Alter von 30--40

Jahren mit einigem Vermögen, welche wünſcht, ſich vortheilhaft und
lücklich nach auswärts mit einem Wittwer (Profeſſioniſt) zu verFnolhen, wolle mir ihre werthe Adreſſe wiſſen laſſen. Strengſte

Verſchwiegenheit erſte Bedingung.
R. Plötz Entenplan 83, 1 Treppe hoch.

Zur Reichstagswahl.
Sonntag den 25. Auguſt, Nachmiktags 3 Uhr, Verſammlung

im Thüringer Hof zur Einigung der Parteien über die Aufſtellung
eines liberalen Abgeordneten für den Merſebürg Querfurter Kreis.

as Comité.
200 Thaler

werden ſofort oder bis 1. September e. auf ländliche Grundſtücke im
Werthe von 12,000 Thlr. auf Jahr zu leihen geſucht durch

R. Plötz, Entenplan 83, 1 Treppe hoch.

Schäfer Geſuch.
Auf dem Rittergut Gärnitz bei Markranſtädt wird für eine

kleine Heerde ein zuverläſſiger Mann zum baldigen Antritt geſucht.

Für die größten Aufopferungen und vielen Bemühungen des
Oberſtaäbs Arztes Herrn Dr. Vogel hier, während der Krankheit
unſrer Tochter Friederike ſagen wir demſelben unſern herzlichen und
tiefgefühlteſten Dank.

Merſeburg, den 22. Auguſt 1867.
Deren Eltern Carl Dietze, Friederike Dietze.

Für die vielen Beweiſe der Theilnahme bei dem Begräbniß unſrer
geliebten Tochter und Schweſter Emilie, ſagen wir hiermit unſern
wärmſten Dank. Beſonders den Jünglingen und Jungfrauen, die
ſie zur Ruhe geſtatteten. Herzlichen Dank auch dem Herrn Dr.
Krieg für ſeine Bemühung und dem Hrn. Paſtor Gruner für die
Troſtesworte am Grabe der Frühverblichenen.

Merſeburg den 18. Auguſt 1867.
Die trauernde Familie Oertel.

Am 10. Sonntage nach Trinitatis (25. Auguſt) predigen:

4 Vormittags Nachmittags:DOomkirche Herr Diae. Leuſchner. Herr Adj Puſch.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
RNeumarktskirche e Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner-

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diac. Frobenius.
Einſammlung der Collecte für den Jeruſalem Verein.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Theater.
Nochmals wagen wir die Theilnahme des Publikums für ein

Benefiz in Anſpruch zu nehmen, und zwar für das des Herrn Berg-
mann, der am Montag den 26. d. M. die „Karlsſchüler“ von
Heinrich Laube, zur Aufführung bringt. Herr Bergmann, ein, gern

Jerfolgtgeſehenes und das am meiſten beſchäftigte Mitglied unſrer Bühne,
wird ſich hoffentlich nicht verrechnet haben, indem er ein wirklich
gediegenes poetiſches Stück, in dem Ernſt und Humor abwechſeln,
wählt und dabei auf die Sympathieen rechnet, die das deutſche
Publikum und beſonders die deutſche Frauenwelt dem Helden der
„Karlsſchüler“ Friedrich Schiller, dem Dichter des Herzens
entgegenbringt. Sei alſo dieſe Vorſtellung wahrſcheinlich die letzte,
in der unſern erſten Mitgliedern ſammt und ſonders würdige, edle
Aufgaben geſtellt ſind dem kunſtſinnigen Publikum nochmals
beſtens empfohlen daß der Benefiziant in recht zahlreichem Beſuche
Aufmunterung und Lohn für ſein Streben finde.

L. G.
Doppel Concert

Wie wir hören, ſteht uns im Laufe der nächſten Woche, wahr-
ſcheinlich am 28. d. M., alſo am Geburtstage Göthes, der hier
ſo ſeltene Genuß eines Doppel Concertes bevor, das von der hie
ſigen und Weißenfelſer Stadtcapelle, zuſammen über 50 Muſiker
ſtark, gegeben werden ſoll. Das ſehr reichhaltige Programm enthält
die beliebteſten klaſſiſchen und modernen Piecen und wird auch manche
Novität bringen. Da Herrn Muſikdirector Buchheiſter in dieſem
Sommer wegen der Ungunſt der Witterung und bei dem zahlreichen
Beſuche des Sommertheaters ſelten Gelegenheit geboten wurde, uns
ſeine jetzt ſehr ſorgfältig eingeübte Militairmuſik hören zu laſſen,
ſo wünſchen wir um ſo mehr, da auch Herrn Muſikdirector Henning,
dem Dirigenten der Weißenfelſer Capelle, ein ſehr vortheilhafter Ruf
vorausgeht, dem in Ausſicht ſtehenden Concert die allgemeine Theil
nahme des hieſigen Publikums. Möge vor allen Dingen auf den
muſikaliſchen Wettſtreit ein ſonniger, heiterer Himmel herablächeln P
und Jupiter pluvius nicht etwa ſtörend dazwiſchen treten dann
wird auch das muſikliebende Publikum dem Concert ſeine Gunſt
nicht verſagen, und wir werden falls wir auch Piecen italieniſcher
Meiſter zu hören bekommen und auch Herr Brandin durch Juu-
mination u. ſ. w. das Seine dazu beiträgt,
einer „italieniſchen Nacht“ ver terehrere Muſikfreunde.
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